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Im Verlage der Effenbartſchen Erden. 
Große Wolweberſtraße No- 


* * * 


= ” * 

‚Könige Majeftät haben mich zum Ober⸗Präſidenten der Provinz Pommern allergnädigft zu 
ernennen geruhet; indem ich ſolches, unter Verbittung jedes Gluͤckwunſches, hierdurch bekannt mache, 
bezeuge ich zugleich, daß es mir zu hoher Genugthuung gereichen wird, wenn, in dieſer neuen Beſtimmung, 
ich, der Provinz uͤberhaupt oder deren Einſaſſen insbeſondere, nuͤtzich zu werden im Stande bin. Stettin 
den 12. Juli 1815. Br Ingers leben 3 * 


* 


Des 


Man wollte ſchon einige ſtarke Truprenbewegungen 
nach St. Denys zu wahrnehmen, welche wohl auf einen 
Angriff hindeuteten. 2 ; 

Ohne Zweifel würde dies das letzte Gefecht des Keld- 
zugs ſeyn, und wie die Preußen zuerſt den Angriff er⸗ 


litten, wuͤrden ſie ihn auch zuletzt ruhmvoll beſchl an : 
! 4 


Berlin, vom 1. Juli. 

Bei der heute Vormittag geſchepenen. Ziehung der Er⸗ 
ſten Klaſſe zaſter Königl. Klaren Lotterie fiel der Haupt⸗ 
gewinn von 1200 Thlr. auf Nr. 8860 in Berlin bei S. 
Alevin; 1 Gewinn von 6oo Thlr. auf Nr. 5168. nach Koͤ⸗ 
nigsberg in Pr. bei Burchardt, und 8 Gewinne von 100 
Thlr. ein jeder, fielen auf Nr. 11777, 17162. 20045. 
29374. 26598. 27981. und 31968. in Berlin bei Herrlich, 
nad Altwaſſer bei Krocke und Comp., nach Brieg bei 


— In einem Tagsbeſehl vom 17. Juni fagte 
parte Fre Corps prussien de Blücher est defait“ 


Wohl, nach Croſſen bei Muͤller, nach Elbing bei Levy⸗ 
on, nach Halberſtadt bei Alexander, und nach Könige: 


fandte Loos Nr. 26166. en; ; 

Die Biehung der zweiten Klaſſe dieſer zaſten Lotterie 

iſt auf den sten Auguſt d. J. feſtgeſetzt. 

2 dnigl. Preuß. Genckal⸗Lotterie⸗Direktion. 
Scherzer. Bornemand. Brink. 


Berlin, vom 8. Julf. 


(Morgens 9 g 

— 8 kommt wie 77 Nebst aus dem Haupt⸗ 
quart s ec Feldmarſchals Türken Blücher bier an, 
welche daſſelbe den 30. Juni Abends um s Uhr verlaſſen. 
„Es war noch immer zu Goneſſe und die Unterhands 

u G chen 16 nile fort. 2 
edo nicht unmöglich, daß dieſelben abge⸗ 
brochen werden und den 2 5 cht 
Nice weben s.. e 4600 di Sh 


Aus einem andern, mit der Feldpoſt aus Goneſſe 
geſtern hier eingetroffenen, ebenfalls offteiellen Schreiben, 
entnehmen wir noch nachſtehendes: 


Das raſche Vordringen des Feldmarſchalls Fürken 
Biucher auf Paris, ging nicht ganz ohne Blutvergießen 
ab, indem zwiſchen Senlis und Goneſſe, die Franzoſen 
noch einen Verſuch machen wollten, unſer fiegreich vor⸗ 
ruͤckendes Heer aufzuhalten; allein den Feind angreifen 
und ihn ſchlagen, war das Werk eines Augenblicks, wie 
r ein rt ee 14 4 dich 
und ma 400 Gefangene, unſer Verluſt 
unbedeutend. n ee e doch 


Durch die beim Feldmarſchall Fuͤrſen Blächer aus 
Paris bereits eingetroffenen Parlementairs erſuhr man, 
daß die Kammer der Pairs Ludwig XVIII. a4 am 
asſten wiederum als Konig ausgerufen, die Kammer de 
Deputirten hatte ſich dies zu thun noch gewelgert, wi 
aber ohne Zweifel ſich bald eines Beſſern beſonnen haben, 


Berlin, den 11. Juli 1815. 
5 „„ Vachmittags 4 Uhr.) 
So cben trifft folgendes Schreiben des Majors 
Herrn Baron v. Lützow, welcher die Nachricht von 
der Kapitulation von Paris 
Ihren Koͤnigl. Hoheiten den Prinzen und Prinzeſſin⸗ 


* 


nen des Koͤnigl. Hauſes uͤberbringt, an Se. Excellenz 


den Gouverneur Feldmarſchall Grafen v. Kalck⸗ 
reuth hier ein: 0 
Hochgeborner Graf, 3 
Hochgebilender Herr General Feldmarſchall! 
Ew. Execllenz gebe ich mir die Ehre anzuzeigen, 
daß ich von Sr. Durchl dem Feldmarſchall Fürsten 
Bluͤcher abgeſendet bin, um Ihren Koͤnigl. Hohei⸗ 
ten den Prinzen und Prinzeſſinnen des Königl. Hau⸗ 
ſes und der Hauptſtadt Berlin die Nachricht von der 
Kapitnlatien von Paris zu überbringen. | 
Die Kapitulation iſt von dem Fuͤrſten Bluͤcher 
und Herzog Wellington vinerfeits, und Marſchall 
Davouſt andrerſeits den zten e. abgeſchloſſen und 
den 4ten hu). ratiſtzirt. ö 
Als ich das Hauptquartier des Fuͤrſten auf dem 
Schloſſe von Meudon den gten, Abends 6 Uhr, vers 
ließ, war der Kapitulation gemäß St. Denys und 
die Brucke von Neuilly bereits uͤbergeben. Der 
Mont⸗Martre ſoll den sten überliefert: werden, und 
der Einzug der Preuß iſchen und Engliſchen Armee 
am Ften ſelerlichſt erfolgen. 
Eine Hauptſchlacht hat nicht ſtatt gefunden. Die 
Kapitulation iſt durch den Uebergang auf das linke 
Seine⸗Uſer, welchen die Preuß. Armee am ıten dies 
ſes bei St. Germain effektuirt hatte, herbeigefuͤhrt 
worden. 5 5 
Der Marſchall hat mit den Ueberreſten der Armee, 
welche ſich unter den Mauern von Paris geſammelt, 
freien Abzug hinter die Loire. Mit dieſen Truppen, und 
zwar nur mit dieſen, iſt ein Waffenſtillſtand geſchloſſen. 
Die kommandirenden Feldherren ſind bei dem Gange 
der Unterhandlungen nur militairifchen Zwecken gefolgt, 
und haben politiſche Ruͤckſichten auf kuͤnftige Moͤglichkei⸗ 
ten nicht beobachtet. 8 
Ich habe die Ehre, Ew. Ercellenz dieſes aus Pots⸗ 
800 wo ich ſo eben eintreſfe, per Eſtafette anzuzeigen. 
ch bitte Ew. Excellenz, die Prinzen und Prinzeſſinnen 
des Koͤnigl. Hauſes vorlau) N davon zu benachrichtigen. 
Ich fahre K ma choͤneberg, wo ich im ſchwar⸗ 
zen Adler Eid. Excellez fernere Befehle uͤber die Feier⸗ 
lichkeiten, mit welchen dleſe Nachricht nach Berlin ges 
bracht werden ſoll, erwarte. f 
Mit ausgezeichneter Hochachtung beharre ich 
Ew Excellenz unterehänigfter Diener, 
v. Lützow, Major im Generalſtabe. 


Potsdam, den 11. Juli, um halb 1 Uhr Mittags. 


„Wir baben 


ſondern kann es won der ſchwächern We 


us dem Haag, vom 4. Juli, 4 

1 hier folgenden Aus zug aus einem Bericht 

des Herzogs oon Wellington erbeten N Seit x 
„Da ich mich zu Chteau aufhalten mußte, um die Au⸗ 

kunft des Pontons abzuwarten, und um Cambray und 
Peronne zu neben, fo hat der Fürſt Bluͤcher einen 
Marſch vor mir voraus. Doch scheint es nicht, daß dieſe 
Trennung beider Armeen gefährlich iſt. Heute ſteht ein 
Corps zu Creſſy mit den Vorposten zu Villers Corterets 
bei la Ferte Nilon. Ein anderes Corps if zu Senlis, 
und das des Generals Bülow nahe bei Paris. Morgen 
werden ſeine Borpoſten dis St. Denns und Goneſſe 
vordringen, Die ee e meinem Befehle hat 
ihren techten Flüge zu St. Just, und den linken zu 
Taulle, wo die Straße von Cörttpiegne ſich mit der von 
Rope nach Paris führenden Straße vereinigt. Die Re. 

Ih — iu Nope. Morgen werden wir dis an die Oiſe 
Nach allen uns zugekommenen Berichten hatten die 
feindlichen Corps, die ſich unter Marſchall Grouchy zu 


Soiſſons geſammelt hatten, ſich noch nicht nach Paris 


ketirit. Die Truppen des Fürſfen von Bluͤcher befinden 
ſich zwiſchen dieſer Stadt und dem erwähnten feindlichen 
Corps. (Nach den neueſten in Berlin eingegangenen 
laubwärdigen Privatnachrichten war Wellington für 
eine Perſon im Bluücherſchen Hauptquartier 0%. | 
und feine Armee im Begriff, ſich mit der Preußiſchen 10 


vereinigen.) 3 
2 Rotterdam, vom 4. Jul.. BE 
Bonaparte bat nach glaubwuͤrdigen Privatbriefen feine 
Abdankungs rolle ſchnell ausgeſpielt Ein Tyrann wle er 
muß ohne Macht und Mittel zum Typranniſiren p 
lauter Langerweile umkommen. In der augenblicklichen 
S ‚Mälmeifon iſt ibm unheimlich geworden. 

r verſuchte lieber den letzten Wurf. Neuerdings hat er 
wieder eine neue Bande von 6o,cco Räubern in Parſs 
verſammelt. : 8 

Das Preußifche Heer hat am 30. Junius im Angefichte 
von Paris. feine ® erſten Ruhetag in dieſem Feldluge ge⸗ 

alten. Der Oberſt Colomb bat die wichtige Seine, 

rücke bei Et. Germain unterhalb Paris beſetzt. Maß 
braucht nun Paris nicht von der Nordſeite anugreifen, 
0 eſtſeite bezwingen. 
i Frankfurt, vom 2. Juli. " 
Der Kaiſer Alexander hat den Herzog von Wellington 
einen mit Diamanten reich beſetzten Degen wegen des 
großen bei ka Belle Alliince gemeinſchaftlich mit dem 
Fuͤrſten Blücher erfochtenen Sieges zum Ders gemacht, 

Das Churheſüſche Armeekotps unter den Befehlen des 
Generals von Engelhard, hat ſich von Luxemburg aus 
gegen die Franzoͤſiſche Graͤnze in Bewegung 191658 und 
die Flecken Mowon und Carignan, ſo wie dle Stadt 
Sedan beſetzt. Die Citädelle von Sedan ift jedoch noch 
in der Gewalt der Frauzoſen, die aber ſich anheiſchig ge 
macht haben, ſich ruhig zu verhalten. 

Die Königl. Preuß iſche Garde, die bereits durch hie, 
fige Gegend gekommen st, marſchirt 15, % Mann flark 
zu der Armee des Fürsten Bluͤcher, die von allen Seiten 
große Verſtaͤrkungen erhielt. Fa 

Ein ſehr großer Theil der Ruſſſchen Armee, nimmt 
ihre Richtung nach der Saar, und wird durch Campagne 
gegen Paris vordringen. 5 
ei Duͤſſeldorf, vom 26. Juni. 
Der kostbare, mit allen Beguemlichkelten verſehene 
Wagen, welchen Major Keller Bonaparten auf feine 


cht unlaͤngſt abgejagt bat, 
3 plecns grüne Muͤtze, m Wa 
e 9 5 5 fer 161 8 eines preußiſchen 
vallerie⸗Lieutenants. Auch einige Bücher — bekannt⸗ 
führte er auf allen feinen Reifen und Feldzügen im 
mer etliche derſelben mit ſich — fand man noch in ſei⸗ 
gem Wagen, als: einen franzoͤſiſchen Poſt⸗Wegweiſer; 
ferner Dumourſez Denk würdigkeiten, welche wahrſchein⸗ 
lich einer feiner Lieblinge⸗Lektuͤten ausmachten, weil, dem 
Schmutz der Blätter nach zu uctheilen, er fie mebr als 
einmal mußte duechgeleſen. eden ee Suetons 
Leben der zwoͤlt erſten tömiſchen © aren!! Die Stele, 
wo Bonaparte aufgehört hatte zu lejen, war in dem Buch 
Ban es war ungefahr in der Mitte von Neros's 
Biographie. . N. 
Bei allen franz. Lintentruppen im Elſatz wurde Folgen⸗ 
des vor der Foßte beten ara Er 
b „Le grand home 3 fni. 
Dieſes ſollte Waesche fo viel heißen, als Bona⸗ 
parte habe durch feine Threneutſagung feine Melle aus, 
Befbieit, Ein Courier, dem dieſes zu Ohren, kam, hat 
lelleicht die Worte ſalſch verſtanden und falſch überſetzt, 
aber das, keinesweges unwabrſcheinliche, Gerücht ent⸗ 
e an , de 20, Sa 
Es war der Pernlgche Major von Keller, vom ısten 
Aauten gegen meh, der nach der Schlacht von 
Belle, Alltane beym Verkolgen des Feindes des Nachts 
mit feinen Braven den Wagen, 855 Bonaparte's, 
mit allen bey ſich geführten Feftbaren Effecten, wegnahm. 
Alle dieſe ed Gegenkaͤnde befinden ſich jetzt 
hier in dieſer Stadt, und die Besitzerin derſelben, Frau 
jokin von Keller, iſt den vielſeitig geäußerten 
Wuͤnſchen zuvorgekemmen, indem fie ſich erboten, dieſe 
eltenen Effecten, deren ſich der große Weltverwüſter 
neg, vor wenigen Tagen bediente, zu leihen, um ſolche 
öffentlich dem Publico gegen eine Abgade zum Beſten 
der verwundeten Krieger zeigen zu können. Der niedrigſte 
Satz des Eintrittsgeldes iſt 6 Stuber und der Ertrag 
wird dem biefigen Frauenverein zugeſtellt werden. 
Mehrere 1000 Coſacken waren bereits bey Trier an⸗ 


gekommen. 2 Pen 
„ Keuͤttich, vom 30, Jünti. ! 
Nach einigen Nachrichten aus Paris iſt Bonaparte in 
Gefahr geweſen, von dem erbitterten Volke ermordet zu 
werden. Man brachte ihn zur Sicherheit nach Vincennes. 
A x Genf, vom 25. Junii, - 
Ein vor einer Stunde angekommener Courier überbringt 
uns die augenehme Nachricht, daß das ganze Corps des 
General Frimont glücklich. an ſeiger Beſtimmung ange; 
kommen ift, nachdem es den General Deſaix mehrmals 
ae e ee ee  Olodt 
j an ergriffen di 
der Straße nach Theme . der March über den 
Simplon iſt mit unglaublicher Geſchwindigkeit geſchehen; 
am goſten vieſes, Abends, ffanden bereits 40000 Maun 
in Wallis; am zaften kamen wieder 18000 Mann an. 
Dieſe Truppen baben in zwey Tagen den Weg von Brig⸗ 
e nach St. Moritz, der ar Stunden beträgt, zuruͤckge⸗ 
egt. Chesne, Choley, Ammenair, wo ſich gegen so Was 
gen mit Verwundeten befinden, daben von den Franzeſen 
icht mehr geräumt werden können. Die Oeſterreichiſche 
Cavallerie traf zu gleicher Zeit mit ihnen an der Arve 
ein. Savoyen hat ſehr viel gelitten. Geſtern Morgen 
trafen die Framioſen Anſtalten, das Laͤndchen Ger iu 


sagen lie⸗ 


Kam e Nachmittag bier 15 


aiue wieder zum Stehen zu bringen; ſie liefen bis St. 
Julien und zum Theil bis Anney, N 
Paris, vom 26, Juni. 
(lleber England.) 5 

Napoleon iſt vorgeſtern Abend von Malmolſon nach 
Pgris zurückgekehrt, geſtern um 1 Uhr Nachmittags aber 
wieder dahin abgegangen. > 

Eine unſerer Zeitungen meldet, daß Napoleon ſich zu 
Havre einſchiſſen werde, um nach Englond zu gehen. 

Seit der Schlacht vom 18. find zu Paris täglich vers 
wundete Soldaten eingetroffen; auch eine Menge Oſſt⸗ 
ciere, denen nichts fehlt, hat ſich hier eingefonden, und 
ihre Gegenwart in der Hauptſtadt in einem fo kritiſchen 

eitpunkt ſetzt viele Leute in Erſtaunen. Wir vernehmen 
aber, daß ſie alle, ſo wie auch die Generaͤle, Befehl be⸗ 
foumen haben, noch heute nach Laon und nach Soiſſons 

zugehen. 2 

zen den Feſtungswerken von Montmartre hat man 

ute einen Theil der ſchen in Poſition gebrachten metal⸗ 

enen Kanonen wieder weggeführt, und an deren Statt 
eiſerne von ſtaͤrkerem Caliber aufgepflanzt. s 

Man pet die Gräben ven Waſſer laufen laſſen, welche 
die Werke von St. Chaumont und la Vilette umgeben. 
3 Der Grat, ee meit 2 in der Schlacht 

om 18. geblie pn, wie das Gerücht ſagte, 1 
> einmal . — ie 555 2858 
„Der General ⸗Lieutenant L'heritier iſt nicht in G fan 
155 aft gerathen, wie es gebeißen datte, N if 
blaß am rechten Arm bei einem Cayallerſe Angriff vermuns 
det worden, als er an der Spige des sten Cutaſſter⸗Re⸗ 
giments den Engländern eine Fahne ze are 
5 5 8 i 17 bet Dälfte 

nes Regiments zu Laon angekommen. Die ich 
Garde ſammelt fich zu Soiſſons. e gi 

: London, vom ı7, Junli. 

Der General⸗Lieutenant, Graf Urbridge, if zum Mar⸗ 
gals unter dem Namen eines Marquis von Anglefen er⸗ 
hoben, und der Baron Lußinzton zum Gegeral:&onfuf 
zu Neapel ernannt worden. 2 

Lord Caſtlereagh iſt nach Brüſſel abgereifet, um die 
politiſchen Angelegenheiten och dem Einräckeh der Allſir⸗ 
ten in Frankreich zu leiten. 

Einer der beyden Adler, welche den Franzoſen in der 
Schlacht am isten abgenommen worden, gehörte dem 
rosten Regiment, und war demſelden von der Erther⸗ 
jogin Marie Louiſe ertbeilt wor 1 Der andere Adler 
enthielt die Juſchrift von Jena, Auſterliz und Wagram, 
und gehörte dem 4sften Regiment, weiches bisher das 
Unüäberwindliche war genannt worden. 
fee ge o an 

ie un en, 
im 4 125 — 1550 

er Faust Blücher, der längere Zeit unter fei 
0 8 re Se r ſeinem ges 
toͤdteten Pferde lag, hatte ſich in einem Mantel Be 


Ac ne wal todt gehalten und ven dem Seinde 


Deut des ‚brasen Erbprimen von Oranien if der 
ni 


arlements einſtimmig bewilligt worden. 
London, dom 20. Junn. 


S (Ueber Holland.) 
Man will mit Sehimmiher wiſſen, daß der Herzog von 


man auch eine 
die Bonaparte 


° 


Wellington bei feiner Ankunft vor Paris den Befehl habe, 


die Auslieferung von Bonaparte als elne Friedens: Be 
dingung, sine qua non, zu verlangen, um nach England 
gebracht zu werden, ohne daß man ihm jedoch das Leben 


nehmen werde. ; 
. ee iſt heute morgen nach dem Continente 

Der Herr Graf von Blacas if in England angekom⸗ 
men. Wie man verſichert, hat er alle Stellen niederge⸗ 
legt, welche er bei dem Koͤnige von Frankreich verwaltete. 


Neueſte Nachrichten. 
. 1 vom 8. Juli. 

Als der Kalſer Frauz zu Mannheim erfahren hatte, 
daß die Jakobiner⸗Parthei zu Paris den ehemaligen Koͤ⸗ 
nig von Rom unter dem Titel von Napoleon II. zum 
Sranzöfifchen Kaiſer beſtimmt habe, ſo erklaͤrte er, daß 
dieſer ſein Enkel dem Himmel danken koͤnne, dereinſt 
Herzog von Parma zu ſeyn. Mehr konne er niemals wer⸗ 
den, und Frankreich muͤſſe durchaus in eine folche Lage 
Bei werden, daß es die Ruhe von Europa nicht wei⸗ 
ter foren konne. — Die Ruſſiſchen Truppen, fo wie die 
große lache uus fehlt Armee, dringen unaufhaltſam in 
das oͤſtliche und fuͤdliche Frankreich vor. 


: Gent, vom L. Juli. EN 

Der Prinz von Condé hat fo eben einen Courier von 
Seiten des Koͤnigs von Frankreich mit der Nachricht er⸗ 
galten, daß Paris fich ergeben habe. Er wird naͤchſten 

onnerſtag feinen Einzug halten. Er hat es dahinge⸗ 
bracht, daß die alliirten Truppen in den Umgebungen der 
Stadt gelagert bleiben. Man weiß nicht, was aus Bor 
naparte geworden iſt. = 92 

Der Prinz von Conde wird morgen nach Paris abreiſen. 


Amſterdam, vom 8. Juli. 
Außerordentliche Staats⸗Courant.) i 

Am 4. des Morgens if die Capitulation von Paris 
ratifieirt worden. 

Die Bewegung der preuß Armee nach St. Germain 
und nach der Seine hat heftige Gefechte veranlaßt. Bere 
ſailles iſt durch ſie genommen und von den a en 
wieder genommen worden. Am 2. Juli bemeifterten ſich 
die Preußen der Stadt aufs Neue und rückten nun ſo⸗ 
fort gegen Paris vor. Der Marſchall Davouſt, der da⸗ 
ſelbſt den Oberbefehl bekommen hatte, hielt mit dem 
Gros feiner Truppen und mit den Foͤderirten Montrouge 
beſetzt. Starke Detaſchementer zu Sevres, Meudon und 
au Iſſp vertheidigten ſich bartnaͤckig, aber der Anblick 
von Paris machte den Andrang der Preußen unwiderſteh⸗ 
bar. Das Ziethenfche Corps nahm alle Pohitionen mit 
dem Bajonette weg. Iſſy wurde der Feind ganzlich 

eut, und ſeine. Soldaten warfen die Waffen weg. 


Einem Parlementair von dem Marſchall Davouſt folg⸗ 


ten am 3. drei Deputirte der proviſoriſchen Regierung, 
— die Bareus von Bignon und de Bondy, und der 
chf babe. t, welche auch die Convention abge⸗ 

„Die Kaiſer von Defterreich und Rußland, und der Rd: 
vis von Preußen wurden mit eheſtem von Nancy aus in 
Paris erwartet. 

Bonaparte iſt einige Tage vor der Capitulation mit den 
@enerälen Savary, Bertrand und Labeloyere nach Roche: 
ſert b tofelbft, wie man glaubte, er eine Fre⸗ 
Latte zu feiner Einſchiffung fertig vorgefunden bat. 


. @ehreiben aus Belgien, vom 3. Juli.. | 
150 Vernehmen nach it an dem 81036855 von Bete 
12 92 * ge 5 zwiſchen 
) Y Ri 
herzogin unterzeichnet 0 ee eee e 
don, vom 9. Jul 


Lon i. 
Eine heutige außerorden Hofzeitung 15 
1 e Hofzeitung enthält fol 5 
F f | 
5 owningſtreet, vom 7. Juli. 
Geſtern Abend iſt der Capitain Lord chor Fel mr 
Depeſchen an den Grafen Barhurſt von dem Herzog von 
Wellington, datirt Boneſſe, den 4. dieſes, angekommen. 
5 Goneſſe, vom 4. Juli. 


Mylord, . 2 
Der Feld marſchall Blücher det von Seiten des Fein⸗ 
des auf dem linken Ufer der Seine bei St. Cloud und 

Meudon einen heftigen Widerſtand gefunden. Allein die 

Preußiſchen Truppen unker dem General Ziethen haben 
alle Schwierigkeiten beſiegt und es gelang ihnen, ſich M 
Meudon und in dem Dorfe Iſſy feſtzuſetzen. Die Fran⸗ 

zoſen griffen fie am 3. des Morgens von neuem zu Iſſo 
au, allein ſie wurden mit bedeutendem Verluſte zrücge⸗ 4 
ſchlagen, und da fie fahen, daß Paris jetzt von feiner” 
verwundbaren Seite ie ſtehe, daß die Gemeinfchaft y 


der beiden Armeen durch eine zu Argenteuil geſchlagene 
Brücke gefichert ſey, und auch ein Enplifches Armeekorse | 
auf das linke Ufer der Seine gegen die Brücke von 
Neuillg marſchiere, 761817 der Feind einen Paxle⸗zentait 
ab, mit dem Erſuchen, das Feuer auf beiden Ufern der 
Seine einzustellen, um im Pallaſt von St. Cloud eine 
Militair⸗Convention zwiſchen beiden Armeen zu unterham 
deln, in ge derſelben die Franzoͤſiſche Armee Paris‘ 


Demzufolge traten Offiziere von beiden Seiten zu St. 
Cloud zuſammen. Hiermit ſchicke ich eine Eoupie der 
geſtern Abend abgeſchloſſenen Militaix⸗Convention, die 
von dem Fuͤrſten Blücher und mir, und Franzoͤſiſcher Seits 
von dem Prinzen von Sckmuhl ratifieirt worden. 5 

Militair Convention. 

Heute den zien Juli find die von den en Chef comman⸗ 
direnden Generälen der reſpectiven Armeen, nämlich der 
Baron Bignon, welcher das Portefeuille der auswärtigen 
Angelezenheiten hat, der Graf Guilleminot, Chef des 
Stat⸗Majors der Framöſiſchen Armee, der Graf Bondy, 
Präfeet des Seine⸗Departements, von dem Prinzen von 
Sckmühl, der die Frauzsſiſche Armee en Chef komman⸗ 
dirt, mit den nöthigen Vollmachten verſehen einer Seits, 
und der General: Mar Baron von Müffling, Bevoll⸗ 
maͤchtigter des die preuß iſche Armee en Chef kommandi⸗ 
tenden Fürſten Blcher, der Obriſt Herden, Bevollmaͤch, 
4 Chef det nal len von Wellington, Senat 
en n Arme f ike 
Übereingelommen: de e, uͤber folgende Arti 

Art. 2. Es wird zwiſchen den vereinigten Armeen des 
Fuͤrſten Bluͤcher und des Herzogs von Wellington, und 
der franzöſiſchen Armee, Unter den Mauern von Paris | 


enſtillſtand ſeyn. 
man Die framſiſche Armee wird fich morgen in Marſch 
der Loire zu nehmen. 


engen, um ihre Stellung hinter 
aris wird in drei Tagen gämlich geräumt, und ihe 


Rückzug binter die Loire wird in zu St 
gebracht ſeyn. acht Tagen zu Stande 


3. Dis frangöfifche Armee wird ihr Materiell, ihre 
geld Artillerie, ihre hielten Pferde und 5 | 


‚effeeten. abne. Angnabme mit. ſich nehmen. 
un Bun an den Depots, ſo wie Diejenigen, 
iche zu den verſchiedenen Zweigen der Armee⸗ Admini⸗ 
Fee me ii e 
e ewerden unter dem beſondern 
Generale der Eng⸗ 


sen“ 

7. Die bei irten oder bei den Scharf⸗ 
Die dei den Confoͤderirte Dffiiere don den 

zur Armee oder 


; Juli werden St. Denis, 
Si wee en Br e 
derſelben Stunde der Montmartre und den dritte „ 
ale den 6, alle 2 von Paris übergeben. 

370, Der Dienſt Stadt Paris wird von der 
nt weg, Garde und der Munielpal⸗Gensdarmerie verrich⸗ 

verden. a 

10. Die ommandirenden Generäle der Eng 
liſchen und v Armee verpflichten ſich die jetzigen 
Autoritäten zu refpectiren, und von ihren Untergebenen 
ſo lange fie begeben, reſpectiren zu laffen. 

11. Das öffentliche Eigentbum, mit Ausnahme deſ⸗ 
fer, was zum Krlegsweſen gehört, möge es der Regierung 
zugehoͤren, oder von den Municipal⸗Behoͤrden abhängen, 
wird reſpektirt, und die alliirten Mächte werden ſich auf 
elne Weiſe in ihre Verwaltung miſchen. * 

12. Die perfönliche Sicherheit ſowohl, als die des 
Eigenthums werden reſpektirt. Die Einwohner und über- 
baupt alle Individuen, welche in der Hauptſtadt find, 
werden den ungeſtörten Genuß ihrer Rechte und Sreibeis 
en haben, ohne wegen der Aemter, die fie bekleidet ha⸗ 

en, oder noch bekleiden, oder auch wegen ihrer volkti⸗ 

en Meinung und wegen ihres Bettagens in Anſpruch 
genommen werden zu konnen. 2 

13. Die fremden Truppen werden der Verprovianti⸗ 
fung der Hauptſtadt keine Hinderniffe in den Weg les 
gen; fie werden vielmehr die freie Circulation der Ges 
zenſtaͤnde, welche nach derſelben beſtimmt find, beſchuͤtzen. 

14. Gegenwärtige Convention ſoll beorachtet, und 
als Maaßſtab der wechſelſeitigen Beziehungen bis zum 
Abſchluſſe des Friedens genommen werden. Im elle 
eines Bruches muß die Aufkündigung auf die gewoͤhn⸗ 
liche Weiſe wenigſtens 10 Tage vorher geſchehen. 

15. Wenn Schwierigkeften del der Ausſüdrung ir⸗ 
gend eines Artikels der gegenwärtigen Convention entſte⸗ 
ben, fo-iollen fie zu Gunfen der franzöſiſchen Armee und 
der Stadt Paris ausgelegt werden. ö \ 
156 Die gegenwaͤrtige Convention foll als gemeinſchaft⸗ 
lich für alle alliitten Armeen angefehen werden, im Falle 
dieſelbe von den Mächten, von welchen dieſe Armeen ab: 
bängen, ratificirt wird. 

17. Die Ratificationen werden morgen, den 2. Juli, 
um 6 üdr des Morgens, auf der Brucke von Nouillhy 
ausgewechſelt werden. 4 : 

28, Von beiden Seiten wird man Eommiflaite eren 


nen, welche uber die Ausführung der gegenwartigen Con 
vention wachen follen. f 
Geſchehen und unterzeichnet zu St. Cloud in criplo 
von den obendenanuten Commiſſarien. BEE, 
Der Baron Dignon. 
Der Graf Guilleminot. 
Der Graf Dondy. 
Der Baron v. Mörfling, 
„F. B. Servey, Oberſt. 
Genehmigt und ratifieirt den gegenwartigen Waffen ⸗ 
ſtillſand zu Paris, den 3. Juli aus. 


Kae 
Genehmigt: Der Marſchall, Prinz v. Eckmuͤhl. 
Der berühmte Oppoſitionsredner Whitbread dat ſich 


den Hals abgeſchnitten. i 
Buͤ cher Anzeige 


Herabgeſeßter Preis des sten bis aten Baͤndchens / 
mit 77 Kupfern und 4 Karten von % 


Zimmermanns 


Taſchenbuch der Reiſen, 


von 14 Thlr. auf 9 Thlr. 5 


Zen angeht, der heranwachſenden Jugend, die bes 
eyn will, 


16 Ehle. fährt, wovon der 


Obiges it in der Fr. Nic of ſchen 
in Stettin und Bell u deen Alben Buchhandlung 


Anzeigen. 
Sur — in der Schlacht bey la belle Alliance vers 
— en ae ‚find bey mir an patriotiſchen 
igen: 
di gan den Fin de g d . S 
er Sleges⸗Nachricht gehalte 
nen Dankgebeis, 18 Ni. 22 Gr. 7 desgl. vom Hen. Dir 


„ 
7 


diger N in Neuwary 8 Rt. 14 Gr. 4 Pf.; 
desgl; vom Hrn. Predider Riguett in Stettin 26 Rt. 
14 Gr.; desgl. von dem Hochedlen Manlſtrat in Paſe⸗ 
yeld 32 Rt. 22 Gr.; desgl. vom Hru. Superintendent 
andam in Werben, bey Gelegendelt der Hochzeltsfever 
des Hrn. Amtmann Quandt 15 n 8 7 Rt. 2 115 
von einer Geſellſchaft Demoſſells in Stargard ein Pack 
Sbarpie. Stettin den J. Juli 1815. Hoppe. 
Wir zeigen biedurch an, daß wir die unter Endes fee. 
dender Firma unter uns beſtandene Handlung, nachdem 
unſere Socieistsjahte abzelaufen, mit dem heutigen Tage 
freundſcbaftlich zufgedoben haben. Unſer J C. morler 
übernimmt alle Kersten und Passiva und ſetzt Die alte Hand⸗ 
lung unter der Firma von J. C. Misrler fort. Colberg 
den ıflen July 1817. Morler & Burmeiſter. 


— — — 


CF Ein Candidat der Theologie, deſſen Cos dition 
als Hauslehrer in dieſem Monat geendiges iſt, ſucht mies 
der ein ſolches Engagement. Er verſpricht in allen Schul⸗ 
wiſſenſchaften, als: in der Religiou, Geſchichte, Geogra⸗ 
phie, Ken 8 Naturlehre, im Schreiben und 
Rechnen, und in der deutſchen, latelniſchen und franzoͤſi⸗ 
ſchen Sprache Unterricht zu ertheiten. Diejenigen, die hier: 
auf zu reflectiren belieben, erfehren feine Adreſſe in der 
Expedition dieſer Zeitung. ER 


Entbindungs-Anzeige. 
Meine Frau wurde heute von einem geſunden Mäd⸗ 
chen glücklich entbunden. Stettin den 12. Julſf 7815. 
2 Sa Ferdinand Mies 


Todesfälle. ..,.. 

Heute Mittags gegen 12 Ubr, farb hach een 
Krankenlager mein gelietter Gntte D. G. Radecke, 
vormals Kaufmenn in Stettin. Ein Schlagfluß endigte 
fein Leben im ssſten Jahr feines. Altets. Gellebt von 
feinen Verwandten, geachtet und geehrt von Freunden 
und Bekannten, wird ſeln früher Tod allgemein betrauert; 
ch meine mit drey noch unersogenen Kindern gerechte 
Tbrauen des Kummers und der Betruͤbniß, am Grade 
des verblichenen Redlichen. Unſern beyderſeſtigen Freun⸗ 
den and Bekannten und denen, die mit meinem verſtor⸗ 
beuen Mann in Handlungsverbindungen fanden, melde 
ich u Todesfall ganz ersebenft, und bitte, mich mit 
Beyleidsbezeigungen zu verſchonen. Buchbolt den s. Ju: 
I 1815. 0 Auguſte Albertine Kadecke, 

E 25 geborne Weege. 

Uuter Verbittung der Beyleidsbezeigungen, mache ich 
dierdurch allen meinen Freunden, und Verwandten be 
kannt, daß, za mein und der Meinigen innigften Betruͤb⸗ 
niß, mein wir ewig unvergeßlich füvaſter Sohn Louis 
Kinden, Lieutenant und Abjudaut beym erſten Bataillon 
des erfien Pommerſchen Landweh Infanterie⸗Regiments, 
nicht mebr iR! Er fand in der Schlacht bey belle Alli- 
ance bey Erstürmung des Dorfs Plauchinols, durch eine 
Paßkugel, welche felbigen dom Pferde riß, feinen ehren⸗ 
vollen Tod für die gerechte Sache feines Königs. Nau⸗ 
zardten den sten Juld 181. 

Linden, Königl. Stadtrichter. 


— —U— ä ñ——̃ 8 
ente Wergen balb 3 Uhr endete — nach ei b 
1 ſchmerihaften Kranidelk — unfer liebe Gatte 


ond Mater, der Preblger Aänce in Nathebür beg Wecker 

geen e bergen eee ee een 

geben, in einem Alter von 53 Jahren, und binterlieg urs 

7e d blenden ges Bene dene, Fc auen, 

Saen 1 . 5 ordenen biedurch ange, | 

Des Seellgen Wittwe Amalie Sager 

geboine Homann ‘4 

Wilken 2,2. Kinder: 2 

ilhelm, Seinrich, 3 und Char 
inen locte Sager. 


I 


BE RT De > N * 
a e n du m. * 
Um die rung der rezelmaͤßlgen Verpflegu N 
die in der Beck ürhegben 1 an 2 — = 
Fourage theils mehr zu, vereinfachen, thel's aber auch 
o zu teguliren, daß die dadurch entſtebenden Ausgaben 
immer voläindig überſeben werden können, ic die unters 
zeichnete Propluzial⸗Kriegs⸗Commiſſion entſchloſſen, den 
Bedarf bis ult. Septbr. d. J. im Ganzen in Entrepriſe 
u geben, dergeſtalt, daß der etwanlge Entrepreneur ed. 
kernedme, wäbrend dieſes Zeittaums dasjenige an Roc⸗ 
gen und Feurage in die Magazine gegen feſt in beim 
mende Preiſe zu liefern, was zu deren gehöriger Vel ſo 
gung erforderlich ſeyn möchte. Selbige IA bereit, it 
nachdem es der dabey zum Oeunde liegenden Abſicht a 
mebrſten entſpricht, dieſee Vetpflegungebedarf Rücksicht“ 
aller Magazine der Brosin; im Ganzen, oder auch noch 
einzelnen Kreifen auszuthun. Da ſich berelts Liebhaber 
zu bleſer General⸗Entrepriſe gemeldet haben, fo wird der 
Weg der Öffentlichen, Bekanntmachung 2 . und nur 
noch bemerkt, daß niit demjenigen, der die 84078009. 
Prelſe fert Contract M N wird, die dies⸗ 
fälligen Offerten ader ſpaͤteſſens am aoften Juli c. hier 
eingegangen ſeyn müffen, in ſoſern darauf noch refleelirt 
werden ſoll. Stetein den 4. Juli 1815. > 
Königl. Preuß. Proomial⸗Kriegs⸗Commiſſion 
von Pommern. { 


U. 
Oeffentliche Bekanntmachungen. 1 


Dle unbekannten ung des hleſelbſt den arſten 
Septbr. 1812 verſtorbenen Bance⸗Caſſirer Witte werden 
bierdurch aufgefordert, ihre Forderungen an die Nach“ 
laßmoſſe ſpaͤteſſens binnen bier und 3 Monaten antumel 
den, widrigenfalls fie ſich nach Ablauf dieſer Erik, und 
e an Gen rt 
j 1 U u t 
werden zu dalten baden. Strerin den else eo 1 
Aönigl. Preuß. Ober⸗Vormundſchafts Collegum 
don Pommern. ' 
— — 


Von dem Königl. Ober⸗Vormundſchafte⸗Colleglum 
von Pommern, tolrd ämmtlichen noch etwa wehen 
denen, unbeftiedigren Gläubigern des in Friedensburg 
verſtorbenen Staͤdteforſtmeiſters Fond und deſſen 
Ehegattin gebornen Burow, die bevorstehende Theilung 
des Nachlaſſes derſelben unter deren Erben mit der 
Aufforderung bekannt gemacht, ihre etwanigen Anfprüche, 
an dieſen Nachlaß binnen ſpaͤteſtens 3 Monaten dem 
Heren Kriminalrath Schmeling bierfeibft anzuzeigen uad 
nachzuweiſen, wideigenfalls fie ſich nach Ablauf dieſer 
Friſt, an jeden Erden nur für deſſen Anthell und in 


Jen Gerichtsſtande halten können. Stettin den zten 
iy 1815. Ba Er a re u TER 
W b „ Ober⸗VormundſchaftsColleglum 
. 1 e ie 


a 


2 


Jen 


u Re e m 
"Das fen der Hunde, melde el 
e een Scharflichter gelöfeten Zeichen verſehen 
find, nimmt am 17 ten d. M. Seinen Anfang und dauert 
dis inch, den Arten k. M., welches, und des der Scharf 
lichter angemiefen worden, feine Knechte nicht ſrärer, als 
2 Uhr Morgens zum Aufgreiſen der Hunde berum u 
cken, das Shlaren derſelden in den Straßen aber 
r e e en. 
4 U n . 5 ri * 
— Königl. Poinel- Director. Stolle. 


Scharfrichterey tm, 

— ſo verkauft werden m 
„Die zur Conenrsmaſſe des verſterbenen Gcharfrichter 
Kühn gehörige, bieſelbſt belegene und auf Jehntauſend 
Einpundert Reichsthaler Courant taritte Schaeftlohte⸗ 
ER wozu pin gutes Wohnhaus, mehrere Stallgedaude 

WN Garten geboren, fol in den anberaumten 
g. G 20 bez N hhieienben  nertanft. mer 
„an den Meifibie 3 


—.— 


n Termins den icte Bi 
en Koͤnigl. Schi ebrne⸗ Cen wiſten öffentiſch an den 


Schiff ibrte⸗Commiſſion. 


l N zrhalb Stettin. 
S IR ee ie men 
f y 14 e 
ſchwarzer Farbe, fär oe n sum Verkauf. 


Sechs eiſerne Derrplatten Verkauf, dey 
Duſſe in en Walltbor. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Im Mangelsdorſſſchen Speicher fol am Sormabend den 
asien Julii c. eine Parthed Malaga: Roſinen, öffentlich 
an den Meikbietenden verkauft werden. 


— —— NEE EEE ͤ ͤ—⅛ 7 Sa 5 
Am aggen Julſi Nachmittags 2 Uhr werde ich in mel: 


En 


ner Wohnung einige vommerſche Pfandbrleſe in 1 dis 
400, Rihlr. verauctionixen. . 

> Der Maͤckler George Chriſt. Maſche. 
i Schiffs Verkauf. ; 

Das Barkſchiff, Wilhelmina Auguſta genannt, welches 
136 Commerz Laien greß gebrannt if, und nur erſt eine 

eiſe gemacht bat, will die Rhederer durch mich am 
Meiſtdietenden öffentlich verkaufen laſſen. 90 babe 
einen Termin in meiner Wobnung am 1 sten Julius d. J., 
Nachmittags a Uhr, angeſetzt und lade Kauflukige eln, 
ſich zu der Zeit bey mir einfinden. Stettin den 5. Zur 


i A. F. Maſche 
Kinigt. Saul mb Stedin daler 


lius 1815. 
Zu verkaufen in Stettin. 


a ſche Roſinen ſind billig ben, 
e N F. Weesles In Sele. 


Feinen Zucker in Brode von 7 bis 8 18., A 133 Gr. 
und Coffee d 10 Gr. pro 15. in großen und kleinen Par: 
theyen, bey Holm & paulcke, 

Schuſtzenſtraße No. 32329. 


Sehr n Caviar verkauft zu billigen Preis 
be ſchöne . Carl Aengelbrecht, 
Frauenſtraße No. Bar. 


Schone faftreiche Eitronen werden in Kiſten auch Hun⸗ 


dertweiſe verkauft, von - 
F. W. Löwener & Comp. 
Holändiſcher Süß milchkaͤſe, beſter Qualität, zu billi⸗ 
gen Prelſen, bey G. F. Roferus. 
Alle Sorten Franzweine, fein, mittel und ordin. Me- 
doc, Chateau Margeaux, Lafite, Mallaga zc, find in Orbef⸗ 
und a zu billigen Preiſen 
rede & Eichbaum, ? 
| gr. Oderſtraße No. 2 
Neuen boll. Süß wilchkäſe erſte Serte, a 1B. 6 Gr. 
bey ganien und halden Käfen billiger, ve kauft 8. * 
F. Blume, am Koblmarkt. 
mie auch Stelnkalk if billig 
Schulz & Löber. Wie. 8: 
Brelteſtrabe No. 390. 


Neue große Petersburger Baſtmatten, ſind 
tergeſetzten Preiſe, bep mir billig zu Wa e 
C. F. Kangmaſius. 

Verſchledene Sorten weiße und 

Drillig, zu Lieferungen fürs Mat, fe en 

leinewand und fertise Säcke, find zu haben bey a 
Fein klein Melis und * . 

trocken, verkauft billig. eee 


Vorzüglich ſchoͤnen, neuen welße 7 

| n und rorden Cham⸗ 

a e A e 
5 tigen Sorten Wein 

aufs ergebende. a Sepliger & eme ; 


K 
; Ganz fein Naffinade in Broden von 8 a 9 18. biligk 
Simon & Comp.» > 
Htumotkt No. 18. 


Friſch gebrannten Glps 
zu baden, dey e 


Sl n hollaͤndiſchen Suͤßmilchekaͤſe und fel 
Be 3 ns —— ee 


Gant neue Catharinenpflaumen, extra fein Prov. Oehl 
in kleinen und großen Glaſern, boll. Heringe, neue Ber⸗ 
er Heringe in F., 18. und 33. Tonnen, doll. Labberdan 
I a . u rer und 
un te Krackmandeln ſind zu babe 5 
a dep €. H. Gottſchalc. 
Quartier, fo zu miethen geſucht wird, 
Es wird in einer guten Gegend der Oberſtadt ein Ab⸗ 
feige» Quartier von 2 Studen und einen Pferdestall zu 
a Pferde, ohne alles übrige Gelaß, auf Michaelis gefacht. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Eine Wohnung von = Stuben, einigen Kammern, 
heller Küche, E eifgtelle und Holjgelaß, wird zu Michae⸗ 
Wilh. Rauche, 


ſis bey mir ledig. 
is dey mir ledig. am Heumarkt No. 29. 


Eine geräumige Stude ohne Meubles nebſt Schlaf⸗ 
kabinet, unten nach vorne hinaus, mit Stallung auf ein 
auch zwey Pferde, iſt ſogleich billig zu vermiethen, Brei⸗ 
teſtraße No. 389. 


In der großen Dohmſtraße No. 677 It in Michaeli 
d. J. ein Logis, beſtedend in einem Saal, vier Stuben 
nebſt Kammern, Küche, Speiſekammer, Keller, Bodens 
raum und Holzgelaß, fo wie auch auf Verlangen ein 
Waarenkeller und eine kleine Remiſe zu vermiethen. 


le zweite Stage meinen in der Keiffchlägerkraße ſub 
N 31 belegenen Hauſes, e dee ; Busen 
4 Kammern, Küche nebſt Keller und Hoſiaeloß, ehet zu 
Michaelis dieſes Jahres zu vermiethen. Stettſn den 7. 
Julii 1815. . Witwe Hebben. 
In dem Haufe No. 85 am Bimmerplag iſt die iweyte 


Eidge zu künftigen Michgell zu vermiethen. 


Wiefevermierbung. 5 
Es iſt eine Hauswieſe zu verpachten; nähere Nachricht 
zu ertbellen am Kohlmarkt No 618. 


Bekanntmachungen. 


Zar Comptoir iſt in 7 Hauſe 5 ii Con: 
Sanne, gr. Oderſtraße No. 10, verlegt. 
1 ee J 9. Dumrath. 


—ä— —̃ — 2 — 
Mit neuen ſtark muffirenden Champagner, Petit Bour- 
gogner, rothen Pottwein, Ungarweln, Moeinmeine, ſo 
wie alle Sorten framsſiſche rothe und weiße Weine, als 
auch Malaga und Rumm, empfehlen ſich unter Verſiche⸗ 
rung einer billigen Bedienung beſtens. 
C. W. Roch & Comp., Breiteſirete No. 389. 


Zweyhundert Schock weise $, breite hinterpommerfche 
Leinewand, und mehrere Schock graue, zu Lieferungen 
fürs Militair, erwarten wir binnen einigen Tagen, welche 
wir auf Lieferung zu verkaufen willens find, 

Cremat & Auguftin, 


eg Reifichlägerftraße No, 122. 


Unfern Freunden und Bekannten jefgen wir er ebenſt 
an, daß nunmehro d r, 2 — 
angekommen i. die 7 a 


Ein Diener der der vom Soldaten 


Rande frey if, ſucht ein aldi 

ges Unterkommen bieſelbſt. 

ey Pape bieflgen Comptoir wird ein Lehrling ger 

wir er : ne gute Ertlebung genoſſen, fich die erforder⸗ 
chen Vor va erworben, und ſich ſelbſt Beköͤſtig 

und Logis halten, auch hier aus der Stadt ſeyn muß. 


Auch wird in einer Material bandl 
Geſchaͤften auß , e er 348g —5 —. 
Erziehung und den erſordetichen Schulkenntniſſen, als 
Lehrling gefucht; ** come dey dem Mäcler 
Suntis den 12. Jule ass. able Je 27. 


Ein verbeiratheter Gärtner mit d 6 
ſeben, —9 anderweitig. und De Fe u — 
pe das Näbere erfährt man in der Zeitung“ 


— .hR2è 000 
Mit Capitain Thomas Jones ’ 
von London anbero On — Aa em = 
P. No, 1. à 69, 69 Faſſer Porter. 4 

Da das Connoiſſement darüder an Ordre lautet und den 
Empfänger bier nicht su erfragen iſt; ſo wird 4 
erſucht, ſich aufs baldeſte bey mir zu melden und ſolche IM 
Empfang iu nehmen. Stettin den 12. Julſi 18117. 
ö A. F. Maſche. 


3 ee fo abhänden ekoemmen. 


8 d, Later 
nannt, wird in Stettin germißt und b r⸗ 
ſcheinlich auſſerbalb. — Man wände 3 
nft degwe = 


ruͤckzuerbalten und bittet gefällige Aus gen 
S. dezeichnet dem Intelligenz⸗Comptolr zuzuſenden 
Fe , de 
. aber wird gem: 
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